
Stadt Oberhausen Drucksache B/18/0232 
Wahlperiode 2025/2030 Status öffentlich 
 Freigabedatum 04.12.2025 

Vorlageart: Beschlussvorlage 
Federführung:   Kunst 
Verantwortung:  Frau Dr. Vogt, Herr Tsalastras, Herr Berg  

Zustimmung zur Leistung von überplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen im Produktbereich 04 - Kultur und 
Wissenschaft für das Haushaltsjahr 2025 

Beratungsfolge 
15.12.2025 Rat der Stadt Beschlussfassung 
17.12.2025 Kulturausschuss Kenntnisnahme 
 

Beschlussvorschlag 
1. Der Rat der Stadt beschließt gem. § 1 Abs. 7 Satz 3 der Zuständigkeitsordnung für die 
Ausschüsse des Rates und für die   Oberbürgermeisterin/den Oberbürgermeister der Stadt 
Oberhausen, auf die Vorberatung durch den Haupt- und Finanzausschuss zu verzichten. 
 
  
2. Der Rat der Stadt stimmt der Leistung von überplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen für das Haushaltsjahr 2025 im Auftrag 880004030100 - 
Kunstmuseum wie folgt zu: 

523800      Erstattungen an übrige Bereiche                                           112.000,- EUR 

501900      Aufwendungen für sonstige Beschäftigte                                 28.000,- EUR 

Insgesamt:                                                                                                140.000,- EUR 

  

Deckungsvorschlag: 

Vollständige Deckung aus Mehreinnahmen/Mehreinzahlungen im oben genannten Auftrag, 
Sachkonto 446100 – Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte. 
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Bezug 
 Kein Bezug
 
Konsequenzen 
Drucksache hat finanzielle Konsequenzen (siehe Sachverhalt) 
Drucksache hat keine klimatischen Konsequenzen
 
Sachverhalt 

1 Die außerordentlich hohe und überaus erfreuliche Resonanz auf die Ausstellung „Udo 
2 Lindenberg – Kometenhaft panisch“ in der LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen, die noch 
3 bis zum 18.01.2026 zu sehen ist, führt zu einem deutlich gesteigerten 
4 Besucher*innenaufkommen. Dieses große Publikumsinteresse ist ein klarer Erfolg für die 
5 Kulturarbeit der Stadt Oberhausen und unterstreicht die hohe Attraktivität des 
6 Ausstellungsprogramms. 

7 Gleichzeitig bringt dieser Erfolg Mehraufwendungen/-auszahlungen mit sich, die im Vorfeld 
8 nicht vollständig kalkulierbar waren. Hierzu zählen insbesondere erhöhte Kosten für den 
9 Personaleinsatz für Aufsicht, Reinigung, Museumspädagogik, Rahmenprogramm, 

10 Führungen, Veranstaltungen sowie erhöhte Sachkosten für Werbemittel, 
11 Informationsmaterial, Ware für den Museumsshop, analoges und digitales Museumsmaterial 
12 und Transaktionskosten Eventim. 

13 Bereits im Mai und Oktober 2025 wurden für die beiden Sachkonten 523800 – Erstattungen 
14 an übrige Bereiche und 501900 – Aufwendungen für sonstige Beschäftigte 162.230,- EUR 
15 und 20.000,- EUR überplanmäßig bereitgestellt. 

16 Zur Sicherstellung eines reibungslosen Betriebs sowie zur Deckung daraus resultierender 
17 zusätzlicher Aufwendungen/Auszahlungen ist eine weitere Überschreitung der Ausgabemittel 
18 erforderlich und unabweisbar. Dieser überplanmäßige Bedarf wird vollständig gedeckt aus 
19 Mehreinnahmen bei Eintrittsentgelten im Sachkonto 446100 – Sonstige privatrechtliche 
20 Leistungsentgelte. 

 
Anlage/n 
Keine 
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